
liedvomvolleneinsatz

Warum den letzten Euro, den ich habe

so brennend sie sich int’ressieren

den Buchmachern zur milden Gabe

in die Quote investieren?

Weil die Wetten schlechter stehen?

Sie sich gerne echauffieren?

Der Rest der Welt kann schwarz gern sehen,

ich gehe weiter mit Nichts zu verlieren,

als ob ich nie genug hätte;

träum ich von Ouoten, die explodieren -

und setze auf die Kombiwette:

Hier mein Schatz, weil ich auf mich bau

setze ich Fünfzig Cent auf mich!

Und mein Schatz, weil ich dir vertrau,

wer du auch bist: Den Rest auf dich!

Stell´ dir vor, wenn ich gewinne,

wie wir frei durch´s Leben gehen,

wie ich, Dank dir, dem Spiel entrinne -

wie wir nicht länger in den Regeln stehen!

Siehst du’s vor dir unser Leben,

wenn wir frei vom Ziel Ausgänge sehen?

Den Ertrag bereit nicht herzugeben,

den sie als Preis für den Gewinn verstehen?

Wenn du mich zu hör’n so frei du bist,

wenn wir uns morgen neu gestalten,

was des Buchmachers Pfand heut ist,

wir fest uns aneinander halten?

Warum ich weiter auf mich baue?

In dieser Welt von Morgen

war ich gestern schon blank!

Warum ich weiter dir vertraue?

Sonst gewinnt selbst diese Träne

am Ende bloß die Bank!
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